
  
  
 
 
Bauvorhaben:  Außenanlagen Moor-Insektenwelten Neues Kranichzentrum 
Auftraggeber: Kranichschutz Deutschland gGmbH, NABU Kranichzentrum, Lindentsrasse 27, 18445 Groß 
Mohrdorf 
     
Stand:   20.01.2025  – A U S F Ü H R U N G S P L A N U G  S P L A N U N G    
       

    

1 
 

Projektbeschreibung 
 

1 Allgemein 
Der Leistungsumfang umfasst die Herstellung von Moorwelten (künstliches Niedermoor sowie Anlage von 
Vegetationsflächen mit typischen Gehölzen verschiedener Moorstandorte), Insektenwelten (Blühflächen und 
Sandgarten für Insekten) und dem zugehörigen Wege- und Informationssystem.  
 
Der Auftrag umfasst zwei Bereiche, welche sich thematisch unterscheiden, aber am selben Standort befinden 
und durch das Wegesystem verknüpft sind. Die Insekten- und Moorwelten dienen der Umweltbildung und 
werden von schätzungsweise 20.000 Gästen pro Jahr besucht. 
 
Für den Bau der Insekten- und Moorwelten, welche sich auf ca. 5.260 qm erstrecken, muss zunächst das 
Relief der gesamten Fläche (4.160 qm) angepasst werden. Die Höhenangaben befinden sich im Lageplan. 
Ausreichend Erdmaterial ist vor Ort vorhanden. 
 
Der Auftrag wird in einer maximalen Vergabesumme von 140.000 € Brutto vergeben, da die Fördersummer 
beschränkt ist.  
 
Die Insektenwelten beinhalten einen Sandtrockenrasen, einen begehbaren Sandgarten, eine 
Wildwiesenfläche, eine Rasenfläche sowie eine Schotterrasenfläche. Innerhalb der ca. 1.500 qm befindet sich 
ein Holzgebäude und ein Wildbienenhügel, welche beide nicht Bestandteil dieser Ausschreibung sind. 

 
Die Moorwelten umfassen ein ca.150 qm großes künstliches Niedermoor mit einem Steg und barrierefreien 
Rundweg, um das Moor zu überqueren bzw. zu umrunden sowie ein Moorgarten, indem sich neben typischen 
Gehölzen auch Pflanzen in Kunststoffbottichen als Unterwuchs befinden. Für die Bewässerung werden 
Regenwasserzisternen sowie zwei Wasserleitungen benötigt, die zu beschaffen und installieren sind. 

 
Wegeführung: Die Gäste sollen mit Wegen und Infotafeln durch die beiden Bereiche geführt werden. Sie 
betreten und verlassen die Außenanlagen über das Kranichzentrum.  
 
 
2 Wege und Befestigte Flächen 
 
 
 
 
 
 

Aufbau Gehweg (leicht befahrbar) 
8 cm Deckschicht Betonsteinpflaster (herbstwald) 
3 cm Pflastersand  
20 cm Schottertragschicht B1 0/32, Ev2>= 120 MN/m2 
19 cm Frostschutzschicht B2 0/45, Ev2>= 100 MN/m2 
50 cm Gesamtaufbau 
 
Aufbau Natursteinpflasterflächen (leicht befahrbar):  
7-11 cm Kleinsteinpflaster Granit 7/11, grau 
3 cm Pflastersand oder Mörtel 
20 cm Schottertragschicht B1 0/32, Ev2>= 120 MN/m2 
20 cm Frostschutzschicht B2 0/45, Ev2>= 100 MN/m2 
50 cm Gesamtaufbau 
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Aufbau Schotterrasenfläche (leicht befahrbar): 
Einsaat mit Sandgemisch mit Schotterrasenansaat 70% Gräser, 30% Kräuter, 10/g/m²  
1 cm Brechsand - Splitt Gemisch: 0/10 als Deckschicht 
15 cm Schotterrasen Vegetationsschicht Schotter-Splitt Gemisch 12/56  
25 cm Schottertragschicht 0/45 0/64, Ev2>= 120 MN/m2 
41 cm Gesamtaufbau 
 

 
 
Betonsteinpflaster herbstwald, gerumpelte Kanten 
Formatmix aus 5 verschiedenen Formaten: 12 x 16, 16 x 16, 20 x16, 24 x 16, 28 x 16 I Stärke: 8cm 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Natursteinpflasterflächen Kleinsteinpflaster 7/11, grau  
Pflasterung ist in Schuppenpflaster auszuführen  
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Einfassung der Schotterrasenfläche und Natursteinpflasterflächen mit Großsteinpflaster Granit Steinen 
gebraucht rotbunt. 
 

 
 
 
3 Anlage Künstliches Niedermoor 

3.1 Teichprofil und Ausführung 
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Das Künstliche Niedermoor hat eine Tiefe von 60 cm wird eingefasst mit einem stabilen Aluminiumprofil mit 
Gummilippe zum Befestigen der Vliese und Teichfolie. Perforierte Maurerkübel dienen als Wasserspeicher 
und werden umgestülpt auf dem Teichboden verlegt. Befüllt wird das Moor mit Weisstorf. Dieses ist bauseits 
bereits vorhanden und wird durch den AG geliefert.  
Um einen Freiwasser- Kolkbereich abzugrenzen von der übrigen Moorfläche werden Weisstorf-Ziegel schräg 
aufgestapelt.  

 
 
Es werden gebrauchte Granitsteine (Großsteinpflaster Strassenpflaster) verwendet, im Falle, der AG kann 
keine Torfziegel bereitstellen. Die Granit Natursteine werden ebenfalls in 4 Lagen versetzt gestapelt und zur 
Stabilität während des Legens hinterfüllt mit dem Sand-Torfgemisch. 

3.2 Einbau Holzsteg 
Über das Niedermoor führt ein Holzsteg aus Robinie und Lärchenplanken. 
Die Unterkonstruktion liegt auf Granit Blockstufen, die auf den Maurerkübeln standsicher verlegt werden. 
 

3.3 Befüllung und Überlauf / Teichtechnik 
Ein Zulauf mit Trinkwasserleitung und Ablauf in eine Regensammelmulde reguliert den Wasserstand des 
Niedermoores. 
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4 Landschaftsbauarbeiten 

4.1 Profilierung des Geländes 
Alle Böden, die aufgenommen werden, sollen vor Ort wieder aufgebracht und profiliert werden. Das Gelände 
war vor der jetzigen Umnutzung ein intensiv bewirtschaftetes reines Ackerland. Somit fallen keine 
kostenintensiven Abtransport- und Entsorgungsgebühren für den Erdaushub an. 

4.2 Vegetationsflächen 

Aufbau Rasenflächen: 
Rasenansaat mit Saatgut-Mischung (Strapazierrasen) 20g/m² 
Feinplanie Rasenflächen und Vorbereitung Rasenansaat 
15 cm Boden lockern durch Aufreißen (T mind.15cm, Grobplanie) 

Aufbau Wiesenflächen Premium und Standard (A sehr artenreich und B artenreich)  
Wildblumenansaat A, RSM Blumenwiese (50/50) 3 g/m² oder 
Wildblumenansaat B, RSM Frischwiese / Fettwiese (30/70) 3 g/m² 
Feinplanie Rasenflächen und Vorbereitung Rasenansaat 
15 cm Boden lockern durch Aufreißen (T mind.15cm, Grobplanie) 

Aufbau Sandtrockenrasen: 
Mager- und Sandrasensaat, RSM Mager- und Sandrasen (50/50) 3 g/m² 
10 cm Sand andecken  
20 cm Drainageschicht aus Kies, Schotter oder Splitt (kalkfrei) 

Aufbau Pflanzflächen allgemein: 
Feinplanie der Pflanzflächen 
15 cm Boden lockern durch Aufreißen (T mind.15cm, Grobplanie) 

Aufbau Moorwaldflächen 
7 cm Rindenmulch als Deckschicht 
Geotextil als Unkrautschutz 
Feinplanie der Moorflächen 
15 cm Boden lockern durch Aufreißen (T mind.15cm, Grobplanie) 

Aufbau Mulchweg im Bauerngarten 
10 cm Rindenmulch als Deckschicht 
Verdichtung des Wegebereiches durch Rüttler 
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5 Der Sandgarten 
 

 
 
Der Sandgarten besteht aus einer Drain Schicht und aufgefülltem Sand. Insgesamt wird der Garten als Hügel 
angelegt. Gelieferte Findlinge stabilisieren den Hügel und geben die Wegeführung vor. Die Findlinge werden 
standsicher ca 1/3 im Erdreich eingebaut. 
 
Der fertiggestellte Sandgarten wird mit Stauden gemäß Pflanzplan bepflanzt. 
 

 
 
Die Findlingsmauer ist ein einfacher 2-reihiger Wall, deren Zwischenräume mit Boden verfüllt wird und 
später mit Rosen bepflanzt. Sie hat nicht die Qualität einer Friesenmauer. Die Findlinge müssen schwer 
genug sein und standsicher eingebaut, dass sie nicht beweglich sind durch die Besucher. 
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6 Moorwelten 

6.1 Moorpflanzen in Kübeln 

 

                                  
Kunststoffbottich Fertigteich PE 500l, organische Form, Volumen: 500 l 
Breite | Länge: 126 cm | 178 cm Höhe: 6 cm 
Die Bottiche werden oberflächenschlüssig eingelassen. Moorpflanzen werden anschließend im Wasser-Torf 
Gemisch gepflanzt (unter Anleitung des AG) 
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7 Infotafel Systeme 

7.1 Informationsschilder  

   

 
 
Infoschild mit 1 oder 2 Tafeln mit 2 oder 3 Robinienpfosten sollen hergestellt und errichtet werden wie auf 
dem Foto dargestellt (hier Bsp. vom Kranorama in Günz) 

7.2 Eingangstor mit Buchstaben "Moorwelten" und „ Insektenwelten“  
 



9 
 

 
 
Beispiel der Holzbuchstaben und deren Befestigung am oberen Holm / Querbalken des Eingangstores. Lesbar 
bzw. sichtbar von beiden Seiten  

 
Eingangstor mit Buchstaben Name "Moorwelten" aus Eiche oder anderem geeignetem Holz mit 2 Pfosten aus 
Robinie Durchmesser 15-20 cm I Höhe ab OKG 3.00 m / Abstand der Pfosten: 1.50m 
Der Querbalken ist ebenfalls aus Robinie 
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8 Einfriedungen 

8.1 Staketenzaun Insektenwelten 

 
 
Französischer Staketenzaun aus Kastanie wird in 2 Segmenten auf dem Gelände eingebaut. 
Höhe des Zaunes: 100cm I Pfostenabstand der Pfähle: 1,50 – 1,80 m  
 
 
 
Gezeichnet Sabine Fiedler 
27.01.2025 


